
Formular 5
KANTON THURGAU

WAHLPROTOKOLL Seite 1 von 4

15.04.12/15:23
22Mandate:

Erneuerungswahl des Grossen Rates für die
Amtsdauer 2012-2016 im Bezirk Münchwilen

Wahltag: 15.04.2012

Protokoll
über die

Männer :
Frauen :
Total Stimmberechtigte :

14056
14558
28614

-Leere Wahlzettel :
-Ungültige Wahlzettel :
Es verbleiben als gültige Wahlzettel :
Wahlbeteiligung :

13
159

8042
28.71

In Abzug kommen:
Zahl der Wählenden : 8214

Stimmberechtigte: Total

%
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Liste Bezeichnung der Listen Listengruppe Listengruppe Listengruppe Listengruppe Listengruppe ListengruppePartei-
stimmen

aller Listen

Parteistimmenzahlen der verbundenen Listen

01, 05 02, 03 04, 06, 11, 12 08, 09
Listengruppe ListengruppeNr.

01 6316 6316EDU
02 14679 14679GP
03 13337 13337SP/Gew
04 3760 3760JCVP
05 6302 6302EVP
06 8248 8248BDP
08 21494 21494FDP
09 53694 53694SVP
11 10496 10496glp
12 35832 35832CVP
Parteistimmen 12618 28016 58336 75188174158
Zahl leere Einzelstimmen 2766
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Liste Bezeichnung der Listen Untergruppe
04, 12

Untergruppe Untergruppe Untergruppe Untergruppe
Parteistimmenzahlen der unterverbundenen Listen

Untergruppe Untergruppe UntergruppeNr.

01 EDU
02 GP
03 SP/Gew
04 3760JCVP
05 EVP
06 BDP
08 FDP
09 SVP
11 glp
12 35832CVP
Parteistimmen 39592
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== Verteilungszahl: ErgebnisZahl der Mandate + 1Gesamtstimmenzahl Nächsthöhere ganze Zahl
 174 158 : 23 =  7 572.087  7 573 7 573 =

BESTIMMUNG DER VERTEILUNGSZAHL

Der Aktuar / Die Aktuarin :Der Vorsitzende / Die Vorsitzende :
Die Richtigkeit des vorstehenden Protokolls bestätigen:

Bemerkungen - Allfällige Entscheide
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Anmerkung: Die Gesamtzahl der Parteistimmen aller Listen (Kandidaten- und Zusatzstimmen) wird durch 
die um 1 vermehrte Zahl der im Wahlkreis zu wählenden Vertreter/-innen geteilt. Die nächsthöhere ganze 
Zahl, die auf den so erhaltenen Quotienten folgt, gilt als Verteilungszahl.


